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Bischof ans-Jörg OIlg

Dern Wort ist mennes es Leuchte
und eın IC auf memnem Wege

Betrachtungen zum Geburtstag von Johannes Junker

ZUT e1 der (jratulanten des Herausgebers der „Lutherischen Beıträge”
esehe ich miıch SCIN NINZU, ZU eiınen als Bıschof der TChe: dıe Johannes
Junker In leıtender Funktion kirchlicher Weinbergsarbeıt maßgeblıch mıt beak-
ern und bewässern durfte., aber auch als dankbarer eser dieser Zeıitschrıft

Morgens auf meılnen egen 1Ins Kırchenbüro, VOIN der Münchhausenstraße
ZU1 Schopenhauerstraße In annover en ich häufig Johannes Junker,
denn die uneingeschränkt zweckmäßige Lage der Kirchenleitungsliegenschaf-
ten verdankt sıch der planerischen und organısatorischen Weıtsıicht VON ohan-
1165 Junker S-Bahnanbindung, Straßenbahn und Autobahnzubringer es In
oreiıtbarer ähe Aus selner eıt als Missionsvıkar und Miss1onar in Südafrıka
wußte D offenbar. W1IEe wichtig angbare Wege SInd. Enhlanhlenı, Umhlangenıi,
(  a7 alem. en-Ezer, alem, lesen sıch die Stationen se1nes pastoral-
miss1ionarıschen Werdegangs in Südafrıka Geleıtet und geführt VOINN ottes
Wort, trieh 65 ihn VOoNn nbegınn, eben dieses Wort den Menschen brın-
SCH und „€IeS Wort au H“, we1ß der Z salm.

Geboren wurde Johannes unker 1n Lomnıitz-Riesengebirge. Se1in ater 1C-
doch WarTr OT' und tammte Aaus dem weıter westlich gelegenen kleinen
Lausıtzer Dorf Klıtten/Kletno, Johannes Junker tlıche TO Kıindertage
verbracht en wIrd. Unser geme1insames Interesse für dıe sorbisch-spracht-
SCH Altlutheraner, iıhre besondere Geschichte, verbindet miıch mıt Johannes
Junker bIis heute ESs 1st weıthın VETSCSSCHL, daß die Evangelisch-Lutherische
Kırche Altpreußens eine zweisprachıge Kırche W dl. Rechnet 111all das POHMNCL-
sche Niederdeutsc sachgerecht als Sprache, 6S dre1 prachen, che
diese TC sprach. Luthers Kleıner Katechi1smus', Luthers Bibelübersetzung‘
und dıe lutherische Agende wurden In cheser slawıschen Sprache verwendet.
ıne handschrıftliche sorbische Agende‘ findet sıch noch heute 1mM Archıv der
Weigersdorfer -Geme1unde Daran sSE1 hler erinnert.

Im Obersorbischen I uther Kleıner Katechismus VO  S 597 In der Übersetzung Von Wenceslaus
Warıchilus, 1m Niedersorbischen 1n der Übersetzung VON Andreas Tharaeus:; vgl Peter aupt-
ITLUHLTL, Das Konkordienbuc: für dıe Obersorben In Lutherische eologıe und Kırche L8, 994
3, SA OO SE
Lutherbıibe 1ns Sorbische übersetzt VOIN Michael Frenzel, Bautzen SEl

In der Handschriuft VOIl Pfr Jan Kılıan .T- 84 arrer In Weigersdort/ Wukranıicy) und Pir.
ate] an (1875— 1902 arrer In Weigersdorf/ Wukranıcy)
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uch WE dıe Wırren des ausgehenden /Zweıten Weltkrieges dıie Wege Jo-
hannes unkers nach Franken führten, 16 dem ()sten immer verbunden.
Ich W al Junger tudent der Theologıe Semiminar der Evangelısch-Lutheri-
schen Freikırche In Sachsen, als Johannes Junker uns in Leipzig dortigen
Seminar besuchte. Eın einz1ger Satz hat sıch mMır be1 seinem Besuch 1Ns (Gje-
dächtnıs eingebrannt: ‚„„Wenn jemand VON nen In den Dienst der 1SsS10N C®
hen möchte, hole ich ıhn hıer heraus.““ Dieser NSatz AdUus dem und des damalı-
SCH Miıss1ionsdirektors* Johannes Junker ist mMIr Miıtte der 1ger Tre nach-

ber ich sah meılne Aufgabe und meılnen Dienst als zukünftiger Pfar-
OX In der damalıgen zweıten deutschen Dıktatur. Für Johannes Junker Wäal OT-
fenbar klar, daß das Wort Gottes keiıne menschengemachten Grenzen kennt
Aut dieser Linlie 1eg auch, daß ß sıch mıt selner Tau über TE hın für das
kırchliche Hılfswerk eingesetzt hat, mıt dem Ziel, Tarrfamılıen In der DDR
unterstutzen

Während SseINESs Dienstes als Kırchenrat> hat P den Prozeß der Vereinigung
der selbstständigen lutherischen Bekenntniskirchen 1 Junı Q aktıv und
maßgeblich gestaltet. Er begründete In dieser ll das Kırchenrechtswerk der
Selbständigen Evangelısch-Lutherischen Kırche HIC cde Herausgabe der
„Kırchlichen Ordnungen‘‘.© Getragen Von der Erkenntnıis. daß kırchliche (Irg=-
NUNSCH letztendlich nıchts anderes sınd als dıe praktıschen Lebensregeln elıner
rche, dıe In theologıischen Erkenntnissen iıhre Grundlegung aben, hat GT die-
SCS Werk vorangebracht. Kırche kann INn cdieser eıt nıcht ohne solche mensch-
lıchen Urdnungen als Lebensregeln bestehen, da mıt dem bleibenden Sünder-
se1n der getauften und erlösten Christenmenschen rechnen 1st. Kın olches
Rechtswerk 1st zurückgebunden dıe Heılıge Schrift und dıe Lutherischen
Bekenntnisse und muß VON dorther angefragt aber auch 1n die Jjeweılıgen HKr-
fordernisse der eıt eingefügt werden.

Dem Lutherischen Bekenntnis und dem Gottesdienst der Kırche als gebe-
Bekenntnis verpflichtet, konnte Johannes Junker In seinem Ruhestand e1-

Aufgabe In ngr nehmen, der schon ange seıne innere Ne1gung galt, dıe
Veröffentlichung und Verbreıtung lutherischer Theologie in (jestalt der „LUu-
therischen Beıträge‘‘. Auf diesem Weg mOge (jottes Wort iıhm noch ange eıt
leuchten.

Bıschof Hans-Jörn 012
Selbständıge Evangelısch-Lutherische TC

Als Missiıonsdirektor der Lutherische: Kırchenmission-Bleckmarer 1ssıon wirkte Johannes
Junker VO DIS se1liner Emeritierung
Vom hıs 7U als Kırchenrat und Pfarrer In agen und Wupperta ah
dem DIS ZU als Kıirchenrat IM Kırchenbüro der Selbständigen Evan-
gelısch-Lutherischen Kırche in Hannover.
UOrdnungen für dıe Selbständıge Evangelısch-Lutherische Kırche (SELK) Herausgegeben VON
der Kırchenleitung der ELK-begründet VON Kırchenrat Johannes Junker.


